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1). n fra g e boa' n t w 0 _=!:...i. .. ~_!L.ß: 

In Beantwortung einer Lnfrage der Abgeordneten Dr. Neu g e bau e r 

und Genossen, betreffend die Errichtung dos Österreichischen Forschungsrates, 

teilt Bund,c;sminister für Unterricht Dr~ TI r i m m e 1 folgemdes mit: 

Der im Jahre 1957 von den ~bgeordn8ten zum Nationalrat Dr. Koren und 

Mark, den Bundesräten Dr. Duschek und Dr. Lugmayer sowie dem Hochschul-, 

professor DDr. Kerschagl ohne jedwedo ho~ Beteiligung ausgearbeitete Gesetz­

entwurf' über die Errichtung ein,s Österreichischon Forschungsrates wurde 

nach' Erhalt der Österreichischen .Lkademio der Wissenschaften sowie der 

Rektorenkonferonz zur Stellungnahme üb armi ttol t. 

Die Österreichische J..kademie der\i7issonschaften hat sich mit dem ihr 

vorgelegten Geset zentvvurf eingehend bofasst und aIi1 140 März 1958 beschlossen, 

diesen Gesetzentwurf zur Gänze abzulehnen, Massgobcmd hiofür vmren sowohl 

grundsätzliche Bedenkon gegen die Ungeklärtheitder rechtlichen Stellung 

des geplanten Forschungsrates und die Umschreibung der ihm gestallten Auf­

gaben soYde schnerwiegende Einwände gegen die Form der Organisation, insbe­

sondere hinsichtlich der Zusammonsetzung der Mitglieder und der J..rtihrer 

Borufung, der Einrichtung der Organe und Abgrenzung ihrer Befugni sse und 

schliesslich des Verfahrens in der Zuwendung der Förderungsbeiträge. 

~m Hinblick auf die Wichtigkeit der Frage der Errichtung eines For­

schungsrates für die österreichischen Hochschulen. vmrde auch die gemäss 

§ 6 Hoohsohul ..' 8 des '-Organ~sat~onsgesetzes geschaffone Rektorenkonferenz um 

Stellungnahme zum gegenständlichen Gesotzentvmrf ersucht. Die Rektoronkon­

ferenz wird sich Ende Juni doJG mit dem Gesetzentwurf befassen. 

Da der Rektorenkonferenz den Bestimmungen des Hochschul-0rganisations­

gesetzes gemäss die Beratung und Erstattung von Gutachten über Gegenstände, 
I 

eie das Hochschulwesen und damit :"m Zusammenhang auch die Forschung und 

Forschungsförderung betreffen, oblieg'i;, Ylerde ich erst nach Einlangen der 

in dieser Frage wichtigen Stellungnahme der Rektorenkcnferenz den Gesetz­

entwurf einer weiteron Behandlung zuführen können. 
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